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HYDROGÄRTNEREI HÖFER
Pflanzgefäße für den Außenbereich.

JEUTTER 
GÄRTEN UND PFLANZEN 
Eine neue Garten-Ästhetik.

FEUERGALERIE LEINWEBER
Erfüllen sie sich shren
Traum vom eigenen Feuer.

KITCHEN COMPANY 
Küchen mit Inselbegabung.

WAILAND 
BETTWARENFABRIKATION
Gut schlafen, auch wenn es heiß ist: 
So schläft man im Sommer richtig gut.

HÄFELE BAD & WÄRME
Komplettleistungen aus einer Hand
von Häfele Bad & Wärme. 

ROLLLADENBAU DÄHS GMBH
Zusammen stark für deine Sicherheit.

STUCKATEUR HOFELE
Gebäudeabdichtung für innen und 
außen in Kombination mit einer 
Kellerlüftung.

Verkauf  Mit Sorgfalt und kaufmännischem Anstand

Beratung  Zeitgemäß, persönlich und kompetent 

Zuverlässig  Durch perfekte Planung und Umsetzung

Kreativ Durch innovative Gestaltungsvielfalt

Garantie  Vor, während und nach unserer Leistung 

Die -Philosophie

Fairer Handel vor Ort. 
„Raum & Design“-Fachgeschäfte haben eine 
gemeinsame Philosophie, von der Sie als Kunde 
profitieren: eine starke Gemeinschaft erfahrener 
Partner im Landkreis Göppingen.

Ihr Kontakt zur  Werbegemeinschaft: 
NWZ – Mediaberaterteam
Rosenstraße 24 
73033 Göppingen 
Telefon: 07161 / 204 110
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Kompetenz und Kreativität 
zeichnen die Kitchen Company 

schon immer aus.
Familie Lehnemann und ein 

sehr engagiertes Team
garantieren Ihnen den perfekten 

und persönlichen Service.

Lust auf Küche bekommen?
Kommen Sie vorbei, 

wir freuen uns auf Sie.

Ziegelstraße 14 | 73084 Salach
Telefon 07162 / 96 96 10
info@kitchen-company.com
www.kitchen-company.com

Sie gehören zu den Top-Ten auf 
den Wunschzetteln von Kü-
chenkäufern und das zu Recht! 
Den Kücheninseln fördern die 
Kommunikation bei der Essens-
zubereitung und sind je nach 
Ausstattung: Kochstelle, Spül-
platz, Arbeitsfeld sowie belieb-
ter Thekenplatz. Und das Bes-
te: Für (fast) jede Raumgröße 
gibt es eine passende Lösung.
Große, offene Räume verlangen 
geradezu nach einer Inselkü-
che. Nicht nur, weil ein frei ste-
hender Block aus edlen Mate-
rialien wie Stein, Lack oder 

Holz beeindruckend wirkt – er 
ist auch äußerste praktisch. 
Eine Insel bietet zusätzlichen 

Stauraum, eine großzügige Ar-
beitsfläche und je nach Planung 
sogar Platz für Kochfeld oder 
Spüle. Vor allem sind die Inseln 
kommunikativ: Beim Schnip-
peln, Kochen und Anrichten 
bleibt man mühelos mit Fami-
lie oder Gästen im Gespräch. 
Gut zu wissen: Eine große Kü-
che verträgt auch starke Farben. 
So strahlt eine Inselküche in 
Schwarz oder Anthrazit beson-
dere Klasse aus. Doch die Band-
breite an Farben, Materialien 
und Ausstattungsvarianten ist 
nahezu unbegrenzt – die Exper-

ten im musterhaus küchen Stu-
dio entwickeln mit Ihnen die 
perfekte Lösung für Ihre Räu-
me.

Kein Platz für eine Küchenin-
sel? Kein Grund zu verzagen! 
Denn auch in kleineren Räumen 
lässt sich der Wunsch nach ei-
ner Insellösung erfüllen – mit 
gut durchdachter Planung und 
cleveren Alternativen. Zwar 
gilt: Je großzügiger der Grund-
riss, desto komfortabler ist die 
frei stehende Insel. Doch be-
reits ab etwa 15 Quadratmeter 
kann eine kompakte Variante 
realisiert werden. Und selbst 
darunter müssen Sie Ihren In-
seltraum noch nicht begraben. 
Die Lösung ist in vielen Räu-
men eine Halbinsel, die an eine 
Wand oder die Küchenzeile an-
schließt. Sie benötigt deutlich 
weniger Fläche als die klassi-
sche Lösung und schafft den-
noch spürbaren Mehrwert.
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Im Zentrum des Geschehens plaziert.

Küchen mit Inselbegabung

Quadratische Lösung - ideal für die Küchenparty. Insel mit Ambiente Beleuchtung.

Insellösung mit integrierten Essbereich.

Massive Insellösung für sehr großzügige Räume. Alle Fotos: Nobilia

Viel 
Zuhören und 

Verständnis 
für Prioritäten, 
steht immer am 
Anfang einer 
Küchenberatung.
Ralf Lehnemann 
Geschäftsführer



Harry Leinweber • Ofen- und Luftheizungsbaumeister
Fabrikstraße 6 • 73061 Ebersbach • Tel. 07163-534755 • Fax 07163-534757

info@leinweber-kachelofenbau.de • www.leinweber-kachelofenbau.de

ERFÜLLEN SIE SICH IHREN 
TRAUM VOM EIGENEN FEUER

neocube Bio-Ethanol
mehr Info

Kein Schornstein

Automatische Betankung

Kein Geruch, kein Ruß,
keine Asche

Sicherheitssensoren

Kein Kontakt zwischen 
Brennstoff  und Feuer

Echtes Feuer

Steuerung über mobile App 
oder Fernbedienung

Einfache Installation

Anzeige
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Während früher meist klar war, 
dass eine alte Öl- oder Gashei-
zung einfach ersetzt wird, gibt 
es inzwischen zahlreiche tech-
nische Möglichkeiten, gesetz-
liche Vorgaben und wirtschaft-
liche Fragen, die Eigentümer 
verunsichern. „Wer seine Hei-
zung modernisiert, der muss 
schauen, welche Lösung lang-
fristig Sinn ergibt“, sagt Rainer 
Häfele, Geschäftsführer und In-
haber von Häfele Bad & Wär-
me im Göppinger Stauferpark. 
Technisch ist die Auswahl 
deutlich anspruchsvoller ge-
worden. Die Wärmepumpe gilt 
zwar als wichtige Zukunftstech-
nologie, eignet sich aber nicht 
automatisch für jedes Gebäu-
de. Entscheidend sind unter an-
derem der energetische Zu-
stand des Hauses, die vorhan-

denen Heizkörper, die Däm-
mung und die verfügbare 
Fläche rund um die Immobilie. 
Gerade ältere Gebäude stellen 
Eigentümer deshalb vor viele 
Fragen. Darum braucht es Pro-
fis, die den Überblick haben. 
Häfele Bad & Wärme plant und 
realisiert moderne Heizungs-
anlagen mit erneuerbaren 
Energien, insbesondere Wär- 
mepumpen und Pelletkessel. 
Dabei wird jedes Gebäude und 
die Kundennutzung individuell 
betrachtet. „Es gibt keine Stan-
dardlösung, die für jedes Haus 
passt“, erklärt Rainer Häfele. 
„Uns ist wichtig, genau hinzu-
schauen und eine Heizungsan-
lage zu planen, die zuverlässig 
arbeitet und zum Gebäude so-
wie zu den Bewohnern passt. 
Eine gute Planung und Vorbe-

reitung sind dabei entschei-
dend.“ Von der Bestandsauf-
nahme über die Planung bis zur 
Inbetriebnahme begleitet der 
Betrieb alle Schritte. Übrigens: 
Auch während des Umbaus 
wird darauf geachtet, dass 
Warmwasser zur Verfügung 
steht, damit die Bewohner 
kaum Einschränkungen haben. 

5-Sterne-Garantie für das 
Projekt 
Kunden können sich auf die 
5-Sterne-Garantie von Häfele 
Bad & Wärme verlassen. Sie 
steht für individuelle Beratung, 
Termingarantie, Festpreis-Si-
cherheit, Sauberkeitsgarantie 
und einen Alles-aus-einer- 
Hand-Service. Viele Kunden 
wünschen sich dabei vor allem 
eines: einen Ansprechpartner 
für alle Gewerke, der diese ko-
ordiniert, Termine abstimmt 
und einhält und in bewohnten 
Räumen sauber arbeitet. Genau 
darauf hat sich Häfele Bad & 
Wärme spezialisiert. 

Die 5-Sterne-Garantie gilt na-
türlich auch bei der Moderni-
sierung von Badezimmern. 
Badplanerin Christina Mühlei-
sen begleitet Kunden bei einer 
Teil- oder Komplettbadmoder-
nisierung. Dabei geht es um 
mehr als neue Fliesen oder Sa-
nitärobjekte. Planung, Koordi-
nation und Umsetzung müssen 
reibungslos ineinandergreifen. 
Die Firma Häfele übernimmt 
alle Schritte aus einer Hand 
und koordiniert sämtliche Ge-
werke, damit die Bauzeit so 
kurz wie möglich ausfällt. „Für 
uns steht im Mittelpunkt, dass 
sich unsere Kundinnen und 
Kunden während der gesamten 
Bauzeit gut betreut fühlen“, 
sagt Christina Mühleisen, 
Bad-Expertin im Unterneh-
men. Das gilt übrigens auch 

beim Thema Umbau zu einem 
barrierefreien Badezimmer, 
das trotz aller Funktionalität 
stilvoll gestaltet werden kann. 
Und: Die Beantragung von 
möglichen KfW-Förderungen 
übernimmt Christina Mühlei-
sen sehr gerne. „Wir planen 
sorgfältig, stimmen jeden 
Schritt ab und sorgen dafür, 
dass die Baustelle sauber 
bleibt. Am Ende soll das neue 
Bad viele Jahre Freude ma-
chen.“ Im persönlichen Ge-
spräch klärt Frau Mühleisen 
welche Maßnahmen sinnvoll 
sind und wie sie umgesetzt 
werden können. 
Interessierte können zum 
Thema Komplettbad- oder 
Teilmodernisierung den 
Fachvortrag am 28. Juni um 
14 Uhr gerne besuchen. 
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Wärmepumpen können mittlerweile auch bei vielen Modernisie-
rungsmaßnahmen eingesetzt werden.
  Foto: stock.adobe.com/Robert Poorten.

Rainer Häfele und sein Team beraten zum passenden Heizungssystem. Foto: Fa. Häfele

Beratung, Einbau und Service: Alles aus einer Hand und 
mit Blick in die Zukunft.

Alle Schritte beim Badumbau in einer Hand 
– realisiert von Profis.

Komplettleistungen aus einer Hand
von Häfele Bad & Wärme
Zukunftssichere 
Heizungslösung vom Profi

Moderne Bäder 
mit Stil und Komfort

„Frag den Fachmann“ 
Ergänzend zu den Arbeiten vor Ort lädt 
Häfele Bad & Wärme regelmäßig zur 
Veranstaltungsreihe „Frag den Fach-
mann“ ein. Interessierte erhalten dort 
verständliche Informationen rund um 
Bad- und Heizungsmodernisierung 
und können ihre Fragen direkt an die 
Experten richten. Das Angebot rich-
tet sich an alle, die sich frühzeitig in-
formieren möchten 



In Zeiten zunehmend extremer 
Wetterereignisse sind unsere 
Häuser oft schutzlos. Starkre-
gen und Hochwasser sind keine 
Seltenheit mehr, und die Folgen 
für ungeschützte Gebäude kön-
nen verheerend sein: Überflu-
tete Keller, defekte Heizungen 
und umgekippte Öltanks verur-
sachen sowohl hohe wirtschaft-
liche als auch umwelttechni-
sche Schäden. Doch wie kann 
man sein Haus schützen, ohne 

gleich eine Großbaustelle zu er-
öffnen? Die Antwort lautet: Ab-
dichtung – insbesondere die In-
nenabdichtung. Viele Häuser 
sind jedoch nicht ausreichend 
abgedichtet und bleiben den 
Naturgewalten ausgeliefert. 
Eine effiziente Lösung stellt die 
Innenabdichtung dar – eine 
Technik, die ohne aufwändige 
Erdarbeiten und Baggerarbeiten 
auskommt und dennoch einen 
wirksamen Schutz bietet.

Außen- oder Innenabdichtung?
Wenn es um die Abdichtung 
von Gebäuden geht, gibt es 
grundsätzlich zwei Möglichkei-
ten: die Außen- und die Innen-
abdichtung. Die Außenabdich-
tung erfordert häufig große Ma-
schinen, umfangreiche Erdar-
beiten und hat oftmals hohe 
Folgekosten, da der Garten oder 
Außenbereich nach den Arbei-
ten wiederhergestellt werden 
muss. Die Innenabdichtung 
hingegen bietet eine ebenso zu-
verlässige Alternative, die mit 
weniger Aufwand realisiert 
werden kann. Besonders bei be-
bauten Grundstücken, bei de-

nen die Außenwände schwer 
zugänglich sind, oder in Fällen, 
in denen Erdarbeiten aus ande-
ren Gründen nicht möglich 
oder erwünscht sind, ist die In-
nenabdichtung die ideale Lö-
sung. Die Experten von Hofele 
setzen diese Maßnahme profes-
sionell um. Der entscheidende 
Vorteil der Innenabdichtung 
liegt darin, dass keine Erdarbei-
ten erforderlich sind. Die Ab-
dichtungsarbeiten können un-
abhängig von Jahreszeit und 
Wetter durchgeführt werden, 
was zusätzliche Flexibilität bie-
tet.

Kontrolliertes Raumklima bei 
Feuchtigkeit
Es muss nicht immer das Hoch-
wasser sein: Um Schimmel und 
schlechtes Raumklima zu ver-
meiden, „kann man ein kontrol-
liertes, permanentes Lüftungs-
system zurückgreifen“, sagt Jür-
gen Hofele. Besonders in Haus-
wirtschaftsräumen und im 
Keller ist das ein Thema. „Wir 
haben ein System, das hier Ab-
hilfe schaffen kann“, sagt Hofe-
le und erklärt es ausführlich: 
Ein Außenfühler an einer Ver-
schlussklappe in der Außen-
wand identifiziert die Feuchte 
im Freien und überträgt die In-
formationen an den leistungs-
starken Abluftventilator, der 
dank moderner und hochwerti-
ger Steuerungselektronik den 

bedarfsgerechten Betrieb nur 
dann aufnimmt, wenn die abso-
lute Feuchte im Kellerraum hö-
her ist als im Freien. 
Durch den integrierten Innen-
fühler am Abluftventilator ge-
langt weder feuchte noch war-
me Luft in den Keller, welche 
dort kondensieren kann. Die au-
tomatische Lüftung läuft nur, 
wenn mit der Außenluft auch 
getrocknet werden kann. „Das 

System des namhaften Herstel-
lers ,Maico‘, das wir dafür nut-
zen, bietet für jeden Einbaufall 
die passende Lüftungsstrategie, 
weil sich die Anlage mit nur ei-
ner Kernlochbohrung sehr ein-
fach installieren lässt und auf-
grund des permanenten Luft-
vergleichs zu jeder Zeit die op-
timale Reglung gewährleistet“, 
fasst es Jürgen Hofele zusam-
men. 
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Skizze einer Innenabdichtung. Grafik: Fa. Hofele

Feuchtigkeit durch Hochwasser oder anderen Ursachen ist für Räu-
me eine Gefahr. Foto: Fa. Hofele

Für Räume ist Feuchtigkeit eine große Gefahr – sie ist die Basis für 
Schimmelbefall. Mit entsprechenden Maßnahmen können die Profis 
von Stuckateur Hofele Abhilfe schaffen. 

Gebäudeabdichtung für  
innen und außen in Kombination 
mit einer Kellerlüftung

Wir finden für 
das richtige 

Raumklima die 
passende Lösung.
Jürgen Hofele 
Inhaber

Wir suchen Verstärkung - Bewirb Dich jetzt unter: 
www. stuckateur-hofele.de/jobs 
oder per Mail an: info@stuckateur-hofele.de!



An Pflanzgefäße im Außenbe-
reich müssen ganz besondere 
Ansprüche gestellt werden, da 
die Bedingungen durch wech-
selnde Temperaturen, Feuch-
tigkeit und Sonnen-einstrah-
lung deutlich schwieriger sind 
und das Material stärker bean-
sprucht wird. 

Fiberstone-Gefäße 
Bei diesen Gefäßen wird 
Kunststoff mit Steinmehl in 
eine robuste Verbindung ge-
bracht. Das Ergebnis sind wet-
terfeste Pflanzgefäße mit einer 
natürlichen Steinoptik aber ei-
nem relativ geringem Gewicht. 

Stahlgefäße 
Pflanzgefäße aus lackiertem 
Stahl, Cortenstahl oder auch 
Edelstahl gelten sicherlich als 
die robustesten aber auch als 
die wertigsten Pflanzgefäße. 
Hier sind ganz individuelle 
Größen möglich und oft bein-
halten diese Pflanzgefäße auch 
ein Wasserbevorratungssystem 
sowie eine Innenisolierung.

Keramikgefäße 
Keramikgefäße bestechen v.a. 
durch Ihre naturnahe Optik 
und Haptik. Als Nachteil sind 
hohes Gewicht und die Bruch-
empfindlichkeit zu nennen.

Gefäße auf Zementbasis
Diese Pflanzgefäße werden 
zwar oft sehr günstig angebo-
ten, haben aber einen entschei-
denden Nachteil bei der Frost-
härte. Die pröse Struktur kann 
im Winter viel Wasser aufneh-

men, was bei Frost dann zu Ab-
platzungen führen kann.

Kunststoffgefäße 
Bei der Produktion wird hier 
v.a. Polystyrol-Kunststoff ver-
wendet, der sehr robust ist und 
in beliebigen Farben lackiert 

werden kann. Zudem kann die-
se Kunststoffart auch problem-
los recycelt werden. 

Pflanzgefäße aus Glasfiber
Hierbei handelt es sich um glas-
faserverstärkten Kunststoff, der 
in beliebige Formen gebracht 
und dauerhaft eingefärbt wer-
den kann. Ein natürliches Aus-
sehen, geringes Gewicht und die 
robuste und pflegeleichte Be-

schaffenheit sind weitere Plus-
punkte bei diesem Material.

Tipp: Alle Pflanzgefäße, die für 
den Außenbereich geeignet 
sind, können mit einem was-
serdichten Einsatz auch im In-
nenraum verwendet werden

Anzeige
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 Foto: Fa. Luca

Foto: Fa. Pottery Pots

 Foto: Fa. Jago

Pflanzgefäße für den Außenbereich

KONTAKT
 
Hydrogärtnerei Höfer
Staufeneckstraße 55
73054 Eislingen

Telefon: 07161 / 816625

info@hydrogaertnerei-hoefer.de
www.hydrogaertnerei-hoefer.de

Durch Ihre 
außerge-

wöhnliche Langle-
bigkeit und die 
besondere, zeit-
lose Optik können 
Glasfiber-Gefäße  
als äußerst nach-
haltig bezeichnet 
werden.
Andreas Höfer 
Inhaber

Raumbegrünung I Pflanzendesign
Showroom I Eventlocation
Wohnaccessoires I Pflanzgefäße
Pflanzenpflege I Überwinterungsservice

Pflanzen für Balkon/Terrasse
Individuelle Beratung I Vor-Ort-Service



Laut einer Umfrage der Techni-
ker Krankenkasse schläft jeder 
Dritte bei sommerlichen Tem-
peraturen schlecht. Müdigkeit, 
Gereiztheit und mangelnde 
Konzentration am nächsten Tag 
sind die Folge. Dabei lässt sich 
mit ein paar einfachen Maßnah-
men und einer gut gewählten 
Schlafumgebung bereits viel be-
wirken.

Ganzheitlich denken: Das Schlaf-
klima als System
Drei wesentliche Faktoren be-
stimmen das Schlafklima: die 
Temperatur und Luftfeuchtig-
keit des Raumes, die Atmungs-
aktivität des Bettes und der 
Schlafende selbst. Wer nur an 
einer dieser Stellschrauben 
dreht, verschenkt Potenzial. 
Erst das Zusammenspiel aller 
Komponenten sorgt für echte 
Erholung.

Raumtemperatur und Lüften
Die von Schlafforschern emp-
fohlene Schlafzimmertempera-
tur liegt zwischen 16 und 18 
Grad Celsius. An heißen Tagen 
ist das eine Herausforderung. 
Doch bereits das gezielte Stoß-
lüften in den Morgen- und 
Abendstunden sowie das Ab-
dunkeln der Fenster tagsüber 
hilft, die Raumtemperatur zu 
senken. Wärmeabstrahlende 
Geräte wie Fernseher oder La-
degeräte sollten nachts aus dem 
Schlafzimmer verbannt werden.

Matratze und Unterlage
Auch die Matratze spielt im 
Sommer eine wichtige Rolle. 
Eine gute Atmungsaktivität der 
Matratze sorgt nicht nur für ei-
nen angenehmen Schlaf, son-
dern verhindert darüber hinaus 
eine unnötige Alterung durch 
zu viel Feuchtigkeit. Für stark 
schwitzende Schläfer empfiehlt 
sich zusätzlich eine Matratzen-
auflage, etwa ein einfacher Mol-
tonschoner, der die Feuchtig-
keitsaufnahme und den Ab-
transport zusätzlich unter-
stützt.

Das Kopfkissen
Was für die Bettdecke gilt, gilt 
ebenso für das Kopfkissen: Na-
ckenverspannungen und Hit-
zestau entstehen häufig durch 
ein ungeeignetes Kissen. Auch 
hier lohnt es sich, auf atmungs-
aktive Naturmaterialien zu set-
zen und das Kissen regelmäßig 
auf die eigene Schlafposition 
abzustimmen.

Die Bettdecke: Das Herzstück des 
Sommerschlafs
Wer im Sommer unter einer syn-
thetischen Decke schläft, kämpft 
von vornherein auf verlorenem 
Posten. Polyester und ähnliche 
Kunstfasern haben eine schlech-
te Atmungsaktivität und Feuch-
tigkeitsregulierung. Das Ergeb-
nis sind schweißtreibende 
Nächte und unruhiger Schlaf. 
Naturmaterialien hingegen sind 
von Natur aus atmungsaktiv, 
nehmen die Feuchtigkeit des 
Körpers auf und geben sie an die 
Außenluft ab, ohne sich klamm 
anzufühlen. Das Bettwarenfach-
geschäft WAILAND in Heinin-
gen führt ein sorgfältig ausge-
wähltes Sortiment an Sommer-
bettdecken aus hochwertigen 
Naturmaterialien.

Hanf: der Testsieger für heiße 
Nächte 
Die Hanf-Sommerbettdecke von 
WAILAND hat sich bereits im 
TV-Test bewiesen: Bei Galileo 
auf ProSieben trat sie gegen eine 
Polyesterdecke an und gewann 
als klarer Testsieger. Was steckt 
dahinter? Hanffasern sind wah-
re Klimakünstler: Sie nehmen 
enorme Mengen Feuchtigkeit 
auf und geben diese schnell wie-
der an die Raumluft ab, sodass 
kein klammes Gefühl entsteht. 
Durch ihre Hohlfaserstruktur ist 
die Decke von Natur aus antista-
tisch und staubabweisend, was 
ein großer Vorteil für empfind-
liche Schläfer ist. Besonders her-
vorzuheben ist die Robustheit: 
Hanffasern sind rund dreimal so 
strapazierfähig wie Baumwolle, 

was die Decke zu einem langle-
bigen Begleiter macht. Die WAI-
LAND-Hanfdecke besteht zu 70 
% aus europäischen Hanffasern 
und zu 30 % aus Bio-Baumwol-
le, schadstoffgeprüft, naturbe-
lassen und in Süddeutschland 
von Hand gefertigt.

Lyocell: der Alleskönner unter den 
Sommerbettdecken
Die Lyocell-Bettdecke „Wald-
baum“ ist der Alleskönner un-
ter den Sommerbettdecken bei 
WAILAND und das aus gutem 
Grund. Lyocell ist eine natürli-
che Klimafaser, gewonnen aus 
österreichischer Buche und 
Fichte aus nachhaltiger Forst-
wirtschaft. Das Ergebnis ist eine 
Decke, die im Sommer ange-
nehm kühlend wirkt, im Winter 
aber ebenso zuverlässig wärmt. 
Sie ist außergewöhnlich weich 
und anschmiegsam, durch ihre 
bakterienhemmenden Eigen-
schaften besonders hygienisch 
und dank ihrer Pflegeleichtig-
keit (waschbar bei 60 °C, trock-
nergeeignet) auch im Alltag un-
kompliziert. Kein Wunder, dass 
sie bei Allergikern wie Nicht-Al-
lergikern gleichermaßen beliebt 
ist. Der Herstellungsprozess der 
Lyocellfaser wurde zudem mit 
dem europäischen Umweltpreis 
ausgezeichnet.

Alpaka: für alle, die auch im Som-
mer frieren
Wer auch in warmen Nächten 
nicht auf ein gewisses Maß an 
Wärme verzichten möchte, ist 
mit der Alpaka-Bettdecke bes-
tens beraten. Die Wolle der Al-
pakas gehört zu den feinsten Fa-
serarten überhaupt. Sie ist be-
sonders weich und anschmieg-
sam, ohne zu kratzen. Ihre 
besondere Stärke liegt in der 
Thermoregulierung: Die Fasern 
sind innen hohl und passen sich 
dadurch sehr präzise der Kör-
pertemperatur an. Das macht 
die Alpaka-Decke zur idealen 
Wahl für alle, die empfindlich 
auf Temperaturschwankungen 
reagieren. Ein weiteres Allein-
stellungsmerkmal ist ihre 
selbstreinigende Eigenschaft: 
Eine spezielle Schuppenschicht 
lässt Gerüche und Schmutzpar-
tikel einfach abfallen; ähnlich 

wie bei hochwertigen Kaschmir-
pullovern.

Individuelle Beratung statt Ein-
heitslösung
Pauschale Empfehlungen sind 
beim Thema Schlaf nur bedingt 
hilfreich. Das Wärmeempfinden 
unterscheidet sich von Person 
zu Person, und auch gesundheit-
liche Aspekte – etwa Durchblu-
tungsstörungen oder erhöhte 
Druckempfindlichkeit – spielen 
eine wichtige Rolle. Die gut ge-
schulten Schlafexperten der Fir-
ma WAILAND in Heiningen 
nehmen sich die Zeit, auf diese 
individuellen Bedürfnisse ein-
zugehen, und beraten umfas-
send zu Bettdecke, Kissen und 
Matratzenauflage.

Fazit
Erholsamer Schlaf im Sommer ist 
keine Frage des Glücks, sondern 
der richtigen Vorbereitung. Mit 
gezieltem Lüften, einer atmungs-
aktiven Matratze und vor allem 
der passenden Naturbettdecke 
lässt sich das Schlafklima auch 
bei hohen Temperaturen deutlich 
verbessern. Das Bettwarenfach-
geschäft WAILAND in Heiningen 
bietet hierfür eine hochwertige 
Auswahl an Sommerbettdecken 
zum Beispiel aus Hanf, Lyocell 
und Alpaka sowie eine individu-
elle und kompetente Beratung.
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KONTAKT
 
WAILAND Bettwaren
Reuschstraße 40
73092 Heiningen

Telefon: 07161 / 158 70 77 
bettwaren@wailand-textil.de
www.wailand-bettwaren.de

Nie mehr schwitzen – mit der Hanfbettdecke von WAILAND schläft 
man einfach besser. Foto: Athanasios Saitis, KI generiert

Kaum steigen die Temperaturen, werden aus erholsamen Nächten 
schweißtreibende Stunden. Dabei muss das nicht sein. Mit den 
richtigen Maßnahmen – und vor allem der richtigen Bettdecke – 
lässt sich auch im Hochsommer gut und gesund schlafen.

Gut schlafen, auch wenn 
es heiß ist: So schläft man im 
Sommer richtig gut

Guter Schlaf 
ist auch im 

Sommer möglich 
– man muss nur 
wissen, welche 
Stellschrauben 
man drehen kann
Alexander Wailand 
Inhaber 
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bung ein. Gleichzeitig werden 
Pflanzen so ausgewählt und 
kombiniert, dass sie langfristig 
funktionieren und mit möglichst 
wenig Aufwand auskommen. 
Wer den Boden sorgfältig vor-
bereitet und die richtigen Pflan-
zen an den richtigen Standort 
setzt, spart Wasser, Zeit und 
Ressourcen.

Ein Garten mit Charme
Besonders wichtig ist Jeutter da-
bei der Gedanke, dass ein Gar-
ten nicht statisch sein muss. „Ein 
Garten darf altern, sich verän-
dern, Spuren tragen und seinen 
eigenen Charme bekommen“, 
betont er. Patina auf Mauern, un-
regelmäßige Natursteinfugen 

oder Pflanzen, die sich ihren 
Platz im Garten selbst erobern, 
sind aus seiner Sicht keine Män-
gel, sondern Ausdruck von Le-
bendigkeit. Gerade diese Natür-
lichkeit verleiht einem Garten 
Persönlichkeit und macht ihn zu 
einem Ort, der sich mit seinen 
Bewohnern weiterentwickelt. 

Ein Garten ist weit mehr als eine 
Ansammlung von Pflanzen oder 
eine schön gestaltete Außenan-
lagen. Vielmehr entstehe ein 
stimmiges Gesamtbild erst 
dann, wenn Gestaltung, Materi-
alien, Pflanzen und die Bedürf-
nisse der Menschen ganzheitlich 
betrachtet werden. So entsteht 
eine Gartenkultur, die den Men-
schen ebenso in den Mittelpunkt 
stellt wie die Natur. Die neue 
Garten-Ästhetik, wie sie Johan-
nes Martin Jeutter versteht, ver-
bindet handwerkliche Qualität, 
ökologische Verantwortung und 
gestalterische Freiheit. 
Das Ergebnis sind Gärten mit 
Charakter – Orte, die nicht per-
fekt sein müssen, um schön zu 
sein, sondern gerade durch ihre 
Natürlichkeit, ihre Vielfalt und 
ihre Wandelbarkeit überzeugen. 
Wer seinen Garten nicht als 
starres Kunstwerk betrachtet, 
sondern als lebendigen Lebens-
raum, gewinnt am Ende genau 
das, was sich viele Menschen 
heute wünschen: einen Ort zum 
Wohlfühlen.

Ein Garten ist mehr als nur Na-
tur – er ist Lebensraum, Rück-
zugsort und Ausdruck der eige-
nen Persönlichkeit. Das ist die 
Philosophie von Johannes Mar-
tin Jeutter und seinem Team 
vom gleichnamigen Garten- und 
Landschaftsbaubetrieb in Göp-
pingen. Mit kreativen Konzep-

ten, handwerklichem Know-
how und einem tiefen Verständ-
nis für Pflanzen und Natur ent-
stehen so wunderbare Gärten. 
„Jetzt ist der richtige Moment, 
um Gärten neu zu gestalten oder 
weiterzuentwickeln.“ Ob mo-
derne Linienführung, naturna-
he Pflanzungen oder ein blühen-

des Staudenparadies – jedes 
Projekt wird individuell geplant 
und sorgfältig umgesetzt. Ziel ist 
es, langlebige Gartenräume zu 
schaffen, die sich harmonisch in 
ihre Umgebung einfügen.
Es ist eine neue „Garten-Ästhe-
tik“, die Jeutter in seinen Kon-
zepten umsetzt. Die zeigt sich 
vor allem in der bewussten Hin-
wendung zur Natur. Heimische 

Staudenmischungen fördern die 
Artenvielfalt, Sandfugen statt 
versiegelter Flächen schaffen 
Lebensräume für Wildbienen 
und andere Insekten. Naturstei-
ne, Holz und andere natürliche 
Materialien sorgen für eine au-
thentische Wirkung und fügen 
sich harmonisch in die Umge-
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Mit Charme und Charakter wird ein Garten zu einem echten 
Wohlfühlort – und mit der richtigen Planung.

Eine neue Garten-Ästhetik

Jeutter sorgt für Gärten, in denen man sich wohlfühlt.
 Alle Fotos: Fa. Jeutter

Nachhaltige Gärten mit der richtigen Planung und Umsetzung: Die 
Profis wissen, wie Materialien eingesetzt werden können und sollen.

Zur Philosophie des Unternehmens 
gehört auch, Wissen weiterzugeben. 
In der Garten-Akademie vermittelt 
das Team regelmäßig Fachwissen zu 
Themen wie klimatauglichen Stauden, 
Regenwassernutzung, Trockenmau-
ern oder naturnahen Pflanzkonzep-
ten. Dahinter steht die Überzeugung, 
dass nachhaltige Gärten nicht allein 
durch gute Produkte entstehen, son-
dern vor allem durch Verständnis für 
natürliche Zusammenhänge.
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